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DAMALS

Vor 25 Jahren
Eine Veranstaltung mit Tradi-
tion – und Zugkraft ist der
„Musikalische Frühschoppen“
im Rahmen des Schützenfes-
tes in Mariendrebber. Auch
dieses Mal kamen rund 900
Besucher in das große Fest-
zelt. Der Präsident des Schüt-
zenvereins Drebber von 1900,
Jürgen Eckert, freute sich
über die Resonanz und hieß
vor allem den Posaunenchor
Drebber zum 19. Mal und das
Orchester Bösel zum zweiten
Mal zu diesembeliebten Früh-
schoppen willkommen.

KURZ NOTIERT

Kirchenvorstand
wird eingeführt

Barnstorf – Die Barnstorfer St.
Veit-Kirchengemeinde verab-
schiedet ihre alten und führt
ihre neuen Kirchenvorstände
ein. Aus diesem Anlass wird
laut Ankündigung am kom-
menden Sonntag, 26. Mai, in
der St. Veit-Kirche ein Fest-
gottesdienst gefeiert. Beginn
ist um 10 Uhr. Verabschiedet
werden Irene Herkamp, Ute
Strathmann, Friedrich Kirch-
hoff, Imke Bruns und Wolf-
gang Meyer. Ihnen soll im
Festgottesdienst noch einmal
für ihre wertvolle Tätigkeit
gedankt werden. Zu den neu
gewählten Kirchenvorste-
hern gehören Sandra Mein-
ecke-Kaesemeyer, Lutz Imhof
und Gustav Niebuhr. Wieder-
gewählt wurden Elke Bufe,
Ralph Müller, Oliver Nixdorf,
Andreas Harzmeier und Bodo
von Bodelschwingh. Der Kir-
chenvorstand wird zudem Jo-
nathan Gerding berufen, der
am kommenden Sonntag
ebenfalls eingeführt wird.
Nach dem Festgottesdienst
wird es bei einem Stück But-
terkuchen, Kaffee, Tee und
Kaltgetränken die Möglich-
keit zum Austausch geben.

Unfall nach
Sekundenschlaf

Drebber – Glück im Unglück
hatte am Mittwoch, 22. Mai,
ein 52-jähriger Mann bei ei-
nem Verkehrsunfall in Dreb-
ber. Er war laut Polizeianga-
ben mit seinem Auto gegen
14.30 Uhr auf der Hauptstra-
ße von Aschen nach Drebber
unterwegs. Plötzlich kam er
mit seinem Auto nach rechts
von der Fahrbahn ab und
prallte dort gegen einen
Baum. Glück für den Fahrer:
Er blieb bei dem Unfall un-
verletzt. Als Grund gab er ge-
genüber der Polizei an, durch
eingenommene Medikamen-
te kurz eingenickt zu sein (Se-
kundenschlaf). Der 52-Jährige
musste eine Blutprobe abge-
ben. Außerdem stellte die Po-
lizei seinen Führerschein si-
cher. Am Auto entstand ein
Schaden in Höhe von etwa
11000 Euro.

Alkoholfahrt mit tödlichen Folgen
AUS DEM GERICHT Junger Mann zu Freiheitsstrafe mit Bewährung verurteilt

gefahren sei.
Damit war die Beweisauf-

nahme abgeschlossen – und
es musste zunächst geklärt
werden, ob der junge Mann
noch nach dem Jugend- oder
eher nach dem Erwachsenen-
recht zu behandeln ist. Auch
basierend auf der Einschät-
zung der anwesenden Ju-
gendgerichtshilfe wandte die
Jugendrichterin das Jugend-
recht an, das sich vorrangig
am Erziehungsgedanken ori-
entiert. In die Bewertung ein-
geflossen ist außerdem, dass
der jungeDrebberaner nur ei-
nenMonat vor demUnfall be-
reits mit einem deutlichen
Geschwindigkeitsverstoß
aufgefallen war. Ein einmo-
natiges Fahrverbot war die
Folge dieses Vorfalls.
Dem Antrag der Staatsan-

waltschaft folgend, verurteil-
te die Jugendrichterin den
Angeklagten zu einer Jugend-
strafe von acht Monaten, die
zur Bewährung ausgesetzt
wurde. Dazu verhängte sie
den Entzug der Fahrerlaubnis
und ordnete eine sechsmona-
tige Wiedererteilungssperre
an, da sich der Angeklagte
nach Auffassung des Gerichts
als komplett ungeeignet zum
Führen eines Kraftfahrzeuges
im öffentlichen Verkehrs-
raum erwiesen habe.
Eine mildere Maßnahme

sei imHinblick auf den verur-
sachten Tod eines Menschen
nicht angemessen. Der ge-
wählte Bewährungszeitraum
von zwei Jahren solle und
müsse dazu genutzt werden,
das Geschehen mit professio-
neller Hilfe aufzuarbeiten.
Das Gefühl, angemessen best-
raft worden zu sein, könne
helfen, mit der Tat abzu-
schließen. agu

Sehr authentisch und
glaubhaft schilderte der jun-
ge Mann auf Nachfragen der
Jugendrichterin, wie sehr ihn
der Tod seines besten Freun-
des, den er seit Kindertagen
kannte, traf und nachwie vor
trifft. Mehrfach entschuldig-
te er sich bei dem anwesen-
den Anwalt der Eltern des
Verstorbenen, der die Neben-
kläger vertrat.
Da der Angeklagte auf-

grund seiner fehlenden Erin-
nerung nicht gerichtsver-
wertbar einräumen konnte,
tatsächlich gefahren zu sein,
wurde kurzfristig einer der
damaligen Partygäste als Zeu-
ge gehört. Dieser bestätigte,
dass der Beschuldigte auf der
Fahrerseite des BMW einge-
stiegen und zusammen mit
dem später Verstorbenen los-

Der emotional sichtlich be-
troffene Angeklagte schilder-
te die Stunden bis zum Fahrt-
antritt sehr detailliert vor
dem Jugendgericht. Ab dann
fehle ihm allerdings bis heu-
te jegliche Erinnerung an die
Fahrt und den Unfall. Erst im
Krankenhaus habe seine Er-
innerung wieder eingesetzt.
Diese teilweise Amnesie ließ
sich laut eines vorliegenden,
ärztlichen Gutachtens weder
durch die bei dem Unfall er-
littenen, eher leichten Verlet-
zungen, noch durch den Al-
koholkonsum zur Vorfallzeit
erklären. Als einzigeMöglich-
keit für den Gedächtnisver-
lust blieb nach ärztlicher Ein-
schätzung nur noch eine be-
wusste oder unbewusste Ver-
drängung des traumatischen
Geschehens.

schweren Unfall.
Das Fahrzeug kam nach

rechts von der Fahrbahn ab
und prallte in der Folge gegen
zwei Straßenbäume. Wäh-
rend der Fahrzeugführer mit
relativ leichten Verletzungen
davonkam, zog sich sein Bei-
fahrer schwerste Verletzun-
gen zu, denen er wenig spä-
ter erlag. Anhand der Unfall-
spuren stellte ein hinzugezo-
gener Sachverständige fest,
dass der BMW zum Unfall-
zeitpunkt mindesten mit
Tempo 100 unterwegs war –
die zulässige Höchstge-
schwindigkeit an dieser Stel-
le liegt bei Tempo 50. Eine bei
dem Fahrer durchgeführte
Blutentnahme ergab eine Al-
koholbeeinflussung von min-
destens 1,5 Promille zum Un-
fallzeitpunkt.

Diepholz/Drebber – Während
eines zweiten Hauptverhand-
lungstermins sind nun die
Folgen eines schrecklichen
Verkehrsunfalls, der sich in
den frühen Morgenstunden
des 26. Juni 2022 in der Ge-
meinde Drebber ereignet hat-
te, vor dem Jugendgericht in
Diepholz juristisch aufgear-
beitet worden.
Der 18-jährige Beifahrer

war seinerzeit an den Folgen
des Unfalls verstorben. Der
zur Unfallzeit ebenfalls 18-
jährige Fahrer des Autos sah
sich jetzt einer Anklage we-
gen fahrlässiger Tötung in
Tateinheit mit Gefährdung
des Straßenverkehrs gegen-
über. Nach umfangreicher
Beweisaufnahme verurteilte
die Jugendrichterin den heu-
te 20-jährigen Drebberaner
zu einer Jugendstrafe von
acht Monaten, ausgesetzt auf
zwei Jahre zur Bewährung.
In den Abendstunden des

25. Juni 2022 suchte der jetzt
Angeklagte mit seinem erst
kurz zuvor gekauften BMW
die Wohnanschrift eines
Freundes in Drebber auf. Zu-
sammen mit anderen Be-
kannten wurde dort gefeiert,
wobei alle Partygäste alkoho-
lische Getränke zu sich nah-
men. Entgegen seiner ur-
sprünglichen Absicht, bei sei-
nem Freund zu übernachten,
fuhr der junge Drebberaner
am darauffolgenden Morgen,
kurz vor 5.45 Uhr, mit sei-
nem Auto los, obwohl er er-
heblich unter dem Einfluss
alkoholischer Getränke
stand. Sein Freund nahm auf
dem Beifahrersitz Platz. We-
nige Minuten später kam es
dann auf der Speckener Stra-
ße ausgangs einer Linkskurve
in Cornau zu dem folgen-

Nach einem Verkehrsunfall auf der Speckener Straße in Cornau erlag der 18-jährige Beifah-
rer seinen schweren Verletzungen. ARCHIVFOTO: FEUERWEHR

Drebberaner Schützen bei Meisterschaft erfolgreich
Gold für Inge Lübbers, Silber für Harald Backer und die Mannschaft in der Seniorenklasse III

an diesem Tag. Auch die
Drebberaner Mannschaft in
der Seniorenklasse III schoss
sich auf den zweiten Platz.
Mit insgesamt 948,1 Ring
musste sich eben jener Ha-
rald Backer (318,5 R.) zusam-
men mit seinen Kollegen
Karl-Heinz Brandt (313,9 R.)
und Jürgen Harzmeier (315,7
R.) nur ganz knapp derMann-
schaft des SV Völlerfehn 1951
(948,2 R.) geschlagen geben.
Auf dem dritten Platz landete
die Mannschaft vom SV Stop-
pelmarkt (947,4 R.)
Bei den sportlichen Wett-

kämpfen der LVM in Bassum
waren aus den Vereinen
Drebber von 1900, Diepholz
1953, SSV Dümmer, Hems-
loh, Kirchdorf, Mallinghau-
sen, Rehden, Hagewede-Marl,
SV von 1948 Sulingen und
Wohlstreck insgesamt 60
Luftgewehr-Auflageschützin-
nen und -schützen angetre-
ten.

te Detlef Kohrmeier von der
SSGem Wittlage. Ihm reich-
ten 317,8 Ring für den dritten
Rang.
Die Silbermedaille in der

Einzelwertung blieb aber
nicht die einzige für Backer

Ring auf dem zweiten Platz.
Nur Henry Cordes vom SV
Gut Ziel Bassum 1925 hatte
noch ein paar Zehntel mehr
auf dem Konto. Er gewann
mit 318,9 Ring. Das Podium
in dieser Klasse komplettier-

und erneut die Goldmedaille
mit nach Hause zu nehmen.
In der Einzelwertung der

männlichen Senioren (Klasse
IV) ging es sehr knapp zu. Ha-
rald Backer vom SV Drebber
von 1900 landete mit 318,5

Drebber – Der Schützenverein
(SV) Drebber von 1900 blickt
auf eine erfolgreiche Landes-
verbandsmeisterschaft (LVM)
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes in der Dis-
ziplin Luftgewehr Auflage zu-
rück: Gleich drei Medaillen
konnten die Schützinnen
und Schützen des SV Drebber
mit nach Hause nehmen. Das
teilt Marianne Vallan, Pres-
sewartin des Bezirks-Schüt-
zenverbandes Grafschaft
Diepholz, in einer Pressein-
formation mit. Die Wettbe-
werbe fanden kürzlich im
Landesleistungszentrum (LLZ)
in Bassum statt.
Die beste individuelle Leis-

tung lieferte Inge Lübbers ab.
Wie bereits im vergangenen
Jahr schaffte es die Drebbera-
nerin in der Seniorinnenklas-
se V auf den ersten Platz.
310,0 Ring reichten Lübbers
amEnde, um ihren Erfolg aus
dem Vorjahr zu wiederholen

Harald Backer (li.) gewann sowohl im Einzel als auch mit der
Mannschaft die Silbermedaille. Hier bei der Einzel-Siegereh-
rung mit Henry Cordes (Gut Ziel Bassum) und Detlef Cohr-
meier (SSG Wittlage). FOTOS: MARIANNE VALLAN

Inge Lübbers wiederholte ih-
ren Sieg in der Seniorinnen-
klasse V aus dem Vorjahr
und holte sich wieder Gold.

Straßensperrungen in Drebber
bar, ist also nur halbseitig ge-
sperrt.
„Aus Sicherheitsgründen

gibt es tagsüber diese Rege-
lung“, erklärt Reimund Als-
dorf vom Organisationsteam
und bittet um Verständnis.
„Den Besuchern aus Drebber
empfehlen wir ohnehin, zu
Fuß oder per Rad zu kom-
men.“

am Festtag im Nahbereich
der Feuerwehr eine Straßen-
sperrung notwendig sein. Sie
betrifft die Hoopener Straße
von der Kreuzung „Am Kin-
dergarten“ bis zumKreisel so-
wie die „Schulstraße“ von der
Kreuzung „An der Feuer-
wehr“ bis zum Kreisel. Der
Kreisel bleibt aus den beiden
anderen Richtungen befahr-

Drebber – Das große Jubilä-
umsfest zum 100-jährigen Be-
stehen der Feuerwehr in
Drebber steht am kommen-
den Samstag an (wir berichte-
ten). Neben einem vielfälti-
gen Programm von früh bis
spät kündigen die Organisa-
toren auch Straßensperrun-
gen an.
Von 8 bis etwa 20 Uhr wird

Mülltonne brennt
am Bahnhof

Barnstorf – Eine brennende
Mülltonne am Barnstorfer
Bahnhof war der Grund für
einen Einsatz der Ortsfeuer-
wehr Barnstorf am Donners-
tag. Die Einsatzkräfte rück-
ten gegen 8 Uhr aus. Mithilfe
einer Kübelspritze konnten
sie das Feuer in der Müllton-
ne schnell löschen.

Die brennende Mülltonne
wurde mithilfe einer Kübel-
spritze gelöscht. FOTO: FEUERWEHR


